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Nro . « L Sonntag den 2. April L848

Aufruf
Es gibt sich unter der hiesigen Einwohnerschaft vielfach der Wunsch kund, ihre freudige Theilnahmean den für Deutschlands künftiges Wohl so wichtigen Ereignissen unserer Zeit öffentlich an den Tag zulegen.
Wir sind überzeugt , daß es nur einer Anregung bedarf, um sich der Theilnahme unserer Mitbürgerzu versichern , weil dadurch allein jeder Zweifel über die Stimmung der hiesigen Einwohnerschaft , überihr bisher oft verkanntes Streben für Freiheit und Ordnung beseitigt, und das beunruhigende Treibeneiner auf gewaltsamen Umsturz und Zwietracht unter den deutschen Stämmen hinarbeitenden Partheikräftig niedergedrückt wird.
Schon in den nächsten Tagen wird sich eine passende Gelegenheit hierzu ergeben . Alle Augen sindauf die gegenwärtig in Frankfurt versammelten deutschen Männer gerichtet, deren erstes Wort Friede ist.Wenn es diesen Männern — so hoffen wir zu Gott und glauben zuversichtlich — gelingt, durchihr kräftiges Auftreten für die gute Sache des Vaterlandes, die Eintracht unter den deutschen Brüdernzu sichern und uns dadurch die erfreuliche Hoffnung zu geben, daß die großen Angelegenheiten der Fürstenund Völker bald , in den Händen einer allgemeinen Repräsentation, getragen von der Allgewalt der öffent¬lichen Meinung und der unbezwingbaren Stimme des Volks , sich ohne ferneres Blutvergießen entwickelnund die von ganz Deutschland heißersehnten Einrichtungen zum Gedeihen des Vaterlandes rasch ins Lebengeführt werden — dann haben wir allen Grund , die trüben Gedanken zu verscheuchen, uns zu freuen,von ganzem Herzen zu jubeln . Alle guten Bürger unseres , durch die Weisheit einer die Zeit erfassendenRegierung, vor den Flecken des Bürgerbluts bewahrten engeren Vaterlandes werden gerne folgen .Erfüllen sich diese Wünsche, so sei der Empfang der von der Frankfurter Versammlung Zurück¬kehrenden, worunter ja der größte Theil unserer wackeren Volksvertreter, der Vorkämpfer Ln der deutschenSache, das Signal zur allgemeinen Freude. «

Schmücken wir unsere Stadt mit den Farben des deutschen Volkes , empfangen wir die Abgesandtenauf festliche Weise und führen wir sie mit lautem Zubel und klingendem Spiel in unsere Mauern !
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